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Wilde Hosen.
Klaget nicht, dase fern vom Weltgetriebe
Euch des Schöpfers weise Hand gestellt.
Zweifelt nicht deshalb an seiner Liebe,
Deren Strahlen euer Dasein hellt.

Neidet nicht das Los der stolzen Schwester,
Die trotz ihrer Pracht so schnell dahin,
Der ein Seufzer bricht aus ihrem Kelch, ein letzter :
Könnt' ich morgen, morgen nur noch bliihn!

Eglantina! Die im Schatten dunkler Tannen
Du verborgen hauchst dein Blumenleben aus ;
Seh' ich dich, zieht nichts mich mehr von dannen,
Hier in deinem Heim bin ich zu Haus.

Reichte mir der Schöpfer eine Krone,
Dass ich krönen sollt' das schönste Blumenhaupt,
Eilt1 ich hin damit zum Waldesdome,
Setzte sie dir, wilde Ros', aufs Haupt!

Dora Walther.

jêttjincri gefeit.
6m ixtenfchlid)e8 SBunber im tontjrfieit ©inne bes

SBortes ift bie ©oeßter eines SDleftijenpaares auf ber
3nfet ©rintbab in SBeftinbien. ©ie jeßt 26jäßrige
©Batinia ©arfo feat fid) gtoar nie in ber Deffentlicßfett
gegeigt, boeß ift fie fehr bieten Slerjten in Snbien, Slu»

ftralien unb Slmerifa feit 3aßren befannt. Bis jeßt
ift biefeS tounberbare SBefen all ben ftubierten Btännern,
bie ungäßlige ©gperintente mit bem «Mbcßen angeftettt
haben, ein gebetmniSDoties Bätfei geblieben, beffen
Söfung borausficbtlicb feinem SJienfdjen gelingen biirfte.
©in englifeber Strgt, ber bie Steife nacb bem fernen
3nbieu niebt fdjeute, um fidb bon ber 2Bafir£)eit ber
tounberbaren Beriete, bie ibm über bie ©arfo gu Dßren
famen, gu übergeugen, ergäblt nun folgenbe SC^atfarfjen :
©as xnerftoürbtge fflläbcßen bat nie in ibrem ßeben bas
©efüßl bes ©eßmerges fennen gelernt; 3Jliß ©arfo ift
boUfommen gefeit gegen Kranfßeit, felbft bas ftärfjte
(Sift fann ibr nichts anbaben. SCiefe Stabeiftidje in bas
toeidje fjleifd) i^reS Körpers unb unter bie Stägel itjrer
ginger, bie Berührung eines rotglübenben ©ifens ober
ein berber Blefferfcßnüt bebeuten biefem SGBeibe gar nichts.
@ie erapfinbet nicht bas geringfte Unbehagen, unb nach
einigen ©tunben ift jebc BJunbe gebeilt. sJtocb feltfamer
erfdbeint jebem Slrgt bie fonberbare gäbigfeit, bie ©irfu»
lation ihres Blutes Böttig in ber ©etoalt gu tjaben.
©in ©ureßfebneiben ber Bulsaber bat bei biefem Phänomen
burebaus nichts auf fieb. 2IUß ©arfo lägt fpaßesßalber
ben roten ©trahi hoch auffprißen unb toifeßt im nächften
SJioment bie Blutfpuren bon ber SBunbe, aus toelctjer
ohne ihren SBitten fein Kröpfen toeiter enttoeießen fann.
Säcßelnb fpielt bas SDläbcßen mit ben giftigften ©cblangen,
bie fie oft erft bureb Kneifen gum Biß reigen ntuß.
®et Biß einer Kobra bat auf fie faum bie SBirfung,
bie ber ©tieb eines barmlofen Snfefts auf ein getoößns
liebes Sftenfebenfinb ausübt. ©ie Bacillen ber töblicbften
Kranfbeiten ftnb ihrem Blut übermittelt toorben, boeb

ohne ben minbeften ©influß gu haben. ®r. 5f3Iat)fair,
ber (ich tagelang, mit biefem Sßelttounber befebäftigte,
ift ber SJÎetnung, baß ber ©runb biefer bollfommenen
©mpfinbungslofigfeit in ber gänglicben gfolierung ber
©efüßlsnerben bon bem §auptnerbenfbftem gu fueben
fei. ©er englifcbe Slrgt grübelt jefjt eifrig barüber nach,
auf toeiebe SBeife bei biefem feltfamen SHäbcßen jemals
ber ©ob eintreten fönne.

Bw»» bunt ^üdiermarftt.
©in neuer Soman bon ©eorg ©bers, betitelt

„Jlradjue", toirb im Saufe bes DtobemberS in ber beutfdjen
Berlagsanftalt in ©tuttgart erfebeinen. ©er Slutor führt
in biefer eigenartigen ©rgäblung ben Sefer biesntal toieber
nach Slegbpten, unb gtoar in ein entlegenes SBeberftäbtcijen
unb bon bort aus in bie unter Btolemäus BbilabelpbuS
fcbnell erblübenbe fieimftätte bes Siealismus, in bas
alte Sllepanbria, ©ie ©cbicffale unb SBanblurtgen bes
gelben, eines jungen grieebifeben BilbhauerS, boten
©eorg ©bers ©elegenßeit, feine Slnficbten über bie toicb=
tigften gragen ber Kunft ausgufpreeben.

gut 5>ienfl6otenfrage. ©ine Hausfrau an ihre
©eßtoeftern. Bon ©Ife Sejeune. Berlag bon §ermann
SBaltßer (griebr. Stetblp), Berlin 1897, S. W. Klein»
beerenftr. 28. ©olange unfere Hausfrauen Helferinnen

ober ®ienftmäbd)en halten müffen, folange fie gur Be=

forgung ihres HauSftanbeS frember SlrbeitBleiftungen
bebürfen, folange toirb bie ©ienftbotenfrage eine offene
bleiben, ©enn fo fehr einesteils bie in ber oben ge=
nannten Schrift bargelegten ©runbibeen nach einer ©eite
bie Söfung ber ©ienftbotenfrage förbern fönnen, fo
toerben bod) anbernteils nur berfchtoinbenb toenige fein,
bie bon biefen Statfd)Iägen profitieren fönnen. ©ie Ber»
fafferin biefer Schrift hat hauptfächlicb biejenigen gefeit»
fchaftlicßen Berßältmffe im Buge, too mehrere ©ienftboten,
gum minbeften gtoei, gehalten werben; too es hauptfächlicb
barum gu tbun ift, bah bas ©riebwerf bes HauStoefens,
bon ber Hausherrin einmal aufgegogen — auch ohne
beren Weiteres ©agutßmt —, fidj regelmäßig abfdßnurrt
unb too ber Koftenpunft bureß SJlehrberbrauch nad) jeber
Stiftung nicht allein ausfcßlaggebenb fein muß Stach
einer Steihe bon guten Statfcblägen fommt bie Stutorin
gum ©cßluffe ihrer intereffanten «Schrift gu nachfteßenbem
Stefumé ;

„SBürben alle Seute, bie ©ienftboten hatten, banacb
ftreben, biefen einerfeits bas Sehen im Haufe heiter unb
behaglich gu machen, ihnen anbexfeits ein Mein toenig
mehr greifeit gu geben, fo toürbe getoiß bie ©ienftboten»
frage fehr an ©ringlicßfeit berlieren. Biele bon ben
SDtäbcben, bie jeßt, burd) bie freien Stbenbe gelocft, in
bie gabrifen ober Säben gehen, ober böcbft fümmerlicb
ihr ©afein burch Stäharbeit friften, toürben biefe un»
enblicß biet gefunberen SebenSbebtngungen in einer netten
HäuSlicbfeit unb im ©cßuß einer gamilie oorgießen, wenn
fie hier nur einen Meinen ©eil ber greiljeit fänben, bie
ihnen fo begehrenswert erfebeint. SBir felbft aber toürben
biel beffer bebient fein bon SJtäbcben, bie fich heiter unb
gufrieben fühlen,

Stetn Stat an alle jungen Hausfrauen geht bemnach
bahin, fich möglicßft hochftehenbe ©ienftboten gu ber»
fchaffen, bon biefen einen guten ©eil felbftänbige, getoiffen»
hafte Sirbett unb ein ftets anftänbiges, höfliches Betragen
gu berlangert; fie aber in Begug auf materiellen Komfort
wie auf Behanblung fo menfeßentoürbig toie nur immer
möglich gu (teilen unb auf alle SBeife banacb gu trachten,
ihr BUbungSnioeau unb ihre gange fociale Stellung gu
beffern unb gu heben, ©ie gute SBirfung toirb nid)t
ausbleiben, ©as Hausfrauenleben toirb ruhig bahin»
fließen, ohne jene häuslichen ©rbbeben, bie jungen
grauen fo oft bie erften 3a£)re ihrer ©he berbittern,
bas Haus wirb auf jebermann einen tooljltbuenben,
barmonifchen ©inbrud machen, unb bie Hausfrau toirb
bas beruhigenbe Betoujjtfein haben, auch in focialer
Hinficht ihre Sßflicbt gu thun."

greuen toir uns aufrichtig ber fd)önen BerfpeMibe,
toeiebe bie Berfafferin uns in ber ©ienftbotenfrage er»
öffnet, auch wenn toir, geftüfct auf bieljährige Beobachtungen
unb ©rfahrungen an ber Duette, fonftatieren müffen,
bah theoretifd) unb praftifch gebilbete ©amen auch bei
befter Begabung unb Behanblung fich nur gang aus»
nahmStoeife gum gewöhnlichen Hausbienfte melben. ©ang
abgefehen bon allen anberen ©rünben, erforbert ber Haus»
bienft eben einen goub bon Förpertictjer Kraft unb Bus»
hauer, bie unferen immer länger bie ©djulbanf brüefenben
©öchtern je länger je mehr abhanben fommt. ©enfenben
grauen, bie ftd) um bie ©ienftbotenfrage fümmern, fei
bie Sefiüre biefer neuen ©drift beftens empfohlen.

Brfefkapun ïrer EBïraklton.
froflfofe in jl. Bm größten unb am fdjmerg»

tichften gu ertragen bünft uns immer basjenige Seib,
bas toir felbft bureßfämpfen müffen. ©od) bilden ©ie
nur um fich. Sßas ift fortgefeßte ôfonomifdje Bebrängnis
gegen ben Kummer, einen ©atten ober ein liebes Kinb
moralifd) unterlegen gu feßen, ober eines unferer Sieben
bon unheilbarer Kranfheit befallen gu toiffen 1 SBürben
©ie ba nicht gerne ben Kampf ums ©afein toteber auf»
nehmen ©S ift hoçhft ungefdjicft, immer nur nad) ben»

jenigen gu fehen, fein eigenes Sos mit bem berjenigen
gu oergleithen, bie nicht ums Brot gu arbeiten brauchen
unb beren ©jifteng für ihre SebenSgeit gefichert ift.
©Iauben ©ie toohl, baß in biefen Kreifen alles eitel
Suft unb greube ift; baß fein Kummer bas Heeg be»

brüeft, feine ©eufger unterbrüdft toerben müffen? ©er
SJtenfchen ©lücf ober Unglücf ift nidjt nad) bem äußern
©chein gu Wägen, benn beibes hat feine Perborgene Kehr»
feite. SBohl thut bas Busfprechen gut, unb in biefer
Begiehung thun ©ie es -nach Bebarf. ©ie bürfen aber
nicht oergeffen, baß ftittes ©ragen ftärft, lautes Klagen
bagegen entnerBt.

giragefletlerin in bei p. Bei richtiger Bnlage
unb guter Pflege ift— ein gutes 3a£)r BorauSgefeßt--
ein fdjöner ©rtrag gu erwarten. «So hat g. B. eine er»
fahrene Bienengüdjterin im bünbnerifd)en Drte 2/iebelS
Bon fechs Bienenoölfern brei ©entner H°n'9 geerntet.
©8 ift Shuen aber nicht anguraten, bie ©ache ausfd)ließlid)
auf ©runb fd)riftlid)er Belehrung an hanb gu nehmen,
©in in erratbarer Bähe tooljnenber Bienengüchter geht
3hueu ungtoeifelhaft mit feiner ©rfahrung gerne gur Hanb.

Eifriger j:efer in ©etoiß haben ©ie bottfouimen
recht, baß bie heften unb toürbigften unter ben Sung»
frauen oft am fdjtoerften gur ©he gelangen, ©ie müffen
aber auch bebenfen, baß bieBeftenunb SBürbigften nicht
immer bemittelt flnb unb baß bie Beften unb SBürbigften
fich auch nicht melben, Wenn in ben HeiratSgefucßen bie

pefuniären Berhältniffe immer eine offene ober Berbedte
Botte fpielen.

grau 3». ft. in §. ©as ift eine menfcßliche ©cßtoäche,

gegen bie ber ©ingelne nur im engern Kreife angu»
fämpfen Bermag. ©ie «Butter fann ihre Ktnber fo er»

giehen, baß ber fleinliche Klatfcß ißnen toiberftrebt, baß
biefe Brt Bon Unterhaltung ihnen peinlich ift unb baß
fie fich bon benjenigen, bie ihn mit Borliebe pflegen,
forglich fern halten, ©er Klatfchfudjt frönen bie Ober»
ftädjilichen, ©eichten unb ©ebanfenlofen unter ben 2»enfd)en
nnb gtoar finben fich folche auch unter ben Blännern.
Kennen ©ie nicht ben Bers;

„2Bas Bachtigatten tounberlieblid) fingen,
®as toirb bie SBenfchen immer tief begtoingen;
©och was bie ©paßen auf ben ©äeßem pfeifen,
©as toirb bie Seute ftets noch mehr ergreifen."
Halten ©ie fich alfo abfeits. ©8 ift Weitaus beffer,

allein gu flehen, als fich in ©efettfehaft Bon Klatfcß»
füdjtigen gu ärgern, ©er Kluge regt fich aud) nicht
barüber auf, Wenn er fieht, baß ber gewöhnliche Klatfcß
fieß mit feiner fßerfon befcßäftigt. ©8 foftet bieS Biel»

leicfjt im Slnfang ein bißeßen Uebertoinbung, bod) loßnt
fieß biefe in ber golge reicßlicß.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Ballstoffe reizende Neuheiten
in damass. Gazes, faç. Pongees, Crepes, Armures etc., als
auch schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe mit Garantieschein

für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private zu
wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Verlangen Sie Proben mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoff-Fabrik-Union
AdolfGrieder & Cie-, Zürich

Kgl. Hoflief. (895

Alle, die den Leberthran
nicht vertragen können und das Blut reinigenwollen,
sollten eine Kur mit GolUez' Nussschalensirnp
machen, welcher seit 22 Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken. (H76X) [323

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Täglich
sieht man sogenannte

neue specifische Mittel für die
Haut auftauchen ; dies sind fast

stets Schminken. Nur die Crème
Simon von Paris verleiht dem Teint
Frische und natürliche Schönheit. Trotz
aller Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren

in der ganzen Welt verkauft. Der
Puder de Riz und die Seife
Simon vervollständigen die hygieinischen

Effekte der Crème. [848

Hand- und Maschinen

Stickereien

Rideaux" Gestickt und Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen, bereitwilligst.

Blutarmut. Bleichsucht
555] Herr Dr. Meyer in Rotenburg a/Fulda
schreibt : „Dr. Hommel's Hämatogen wandte ichbei einer
jungen Dame an, die seitmehreren Monaten an allen
gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher.

Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit,
die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und
konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden.
Ich bin Ihnen zu grossem Dank verpflichtet und werde
bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr Präparat anwenden."
Depots in allen Apotheken.

3um dinknuf tum Jrtittemn
für ©amett» unb Kxnbertoäfcße toerben gerne Bhtfter ab»

gegeben. Slußerorbentlicß bittige greife, weil ©elegen»
ßextsfauf. Offerten unter ©ßiffre B beförbert bie ®ï=
pebition b. Bl. [697

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Ansknnftsbegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden,
ferten, die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Anssicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Kindermehl
mit stark Knochen u. Muskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

SterilisiertenAlpenmilch. I

ggra.ggca glia.sfra.ggta.ggta.

Eine tüchtige

auf Herren- und Damenwäsche sacht
unter bescheidenen Lohnanspriichen
eine Stelle, würde auch eine solche
in einen Laden annehmen.

Gell. Offerten unter Chiffre G E 20
an die Expedition d. Bl. [905

gfra.ggra.gfra gfia.ggia.gfi^T
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»>ä, d«88 /er» ro?» ll'ê/rS'àiebe
^»c/i à Käöp/er« -oeise //«»</ Aesêâ.
^tsek/e^ a»c^r à^a/b a» «ekner Tkede,
/le»'«»? Kraäle» e»er T>asà l»eM.

âî'ckeê Nîc/»i! ck«s 1,08 cker s<okse» 8?8/i!se«êe»',
D»« êrà î/»,'«/- Rracâê «o scà-tt
Der à ,8'ett/se,- drâk a«« ârem ^e/â, à ?àêer.-
â/!A^ sâ mor^e», ?»o< Aâ »»,- »oâ b^â»/
DA/antàa/ Dke à 8'eli»tte» ck«»1fer
Du «erdorAe» âauàê ckà M-t?»e»iebe» »«8/
KeV »cä dâ, e-leâê nî'âts mâ ?»âr vo» à»»e»,
Di'er à deine»» Deà b»'» îâ ^u //au.?.

Dei'âêe ?»»> à?' ,8âôp/e»- àe ^>o»e,
Das« /cl» krönen so/^' das .?c/tö»»?/e Dtumenkaitpk,
D»// ?â lii» dam»/ sum D/â„^do»ne,
Kàêe sis <d>, »a»/de Dos', au/s âup</

/io»u Wnilàe»'.

Gegen Schmerz gefeit.
Ein menschliches Wunder im wahrsten Sinne des

Wortes ist die Tochter eines Mestizenpaares auf der
Insel Trinidad in Westindien. Die jetzt 26jährige
Evatinia Tarso bat sich zwar nie in der Oeffentlichkeit
gezeigt, doch ist sie sehr vielen Aerzten in Indien,
Australien und Amerika seit Jahren bekannt. Bis jetzt
ist dieses wunderbare Wesen all den studierten Männern,
die unzählige Experimente mit dem Mädchen angestellt
haben, ein geheimnisvolles Rätsel geblieben, dessen

Lösung voraussichtlich keinem Menschen gelingen dürfte.
Ein englischer Arzt, der die Reise nach dem fernen
Jndieil nicht scheute, um sich von der Wahrheit der
wunderbaren Berichte, die ihm über die Tarso zu Ohren
kamen, zu überzeugen, erzählt nun folgende Thatsachen:
Das merkwürdige Mädchen hat nie in ihrem Leben das
Gefühl des Schmerzes kennen gelernt; Miß Tarso ist
vollkommen gefeit gegen Krankheit, selbst das stärkste

Gift kann ihr nichts anhaben. Tiefe Nadelstiche in das
weiche Fleisch ihres Körpers und unter die Nägel ihrer
Finger, die Berührung eines rotglühenden Eisens oder
ein derber Messerschnitt bedeuten diesem Weibe gar nichts.
Sie empfindet nicht das geringste Unbehagen, und nach
einigen Stunden ist jede Wunde geheilt. Noch seltsamer
erscheint jedem Arzt die sonderbare Fähigkeit, die Cirkulation

ihres Blutes völlig in der Gewalt zu haben.
Ein Durchschneiden der Pulsader hat bei diesem Phänomen
durchaus nichts auf sich. Mist Tarso läßt spaßeshalber
den roten Strahl hoch aufspritzen und wischt im nächsten
Moment die Blutspuren von der Wunde, aus welcher
ohne ihren Willen kein Tropfen weiter entweichen kann.
Lächelnd spielt das Mädchen mit den giftigsten Schlangen,
die fie oft erst durch Kneifen zum Biß reizen muß.
Der Biß einer Kobra hat auf sie kaum die Wirkung,
die der Stich eines harmlosen Insekts auf ein gewöhnliches

Menschenkind ausübt. Die Bacillen der tödlichsten
Krankheiten find ihrem Blut übermittelt worden, doch

ohne den mindesten Einfluß zu haben. Dr. Playfair,
der sich tagelang mit diesem Weltwunder beschäftigte,
ist der Meinung, daß der Grund dieser vollkommenen
Empfindungslosigkeit in der gänzlichen Isolierung der
Gefühlsnerven von dem Hauptnervensystem zu suchen
sei. Der englische Arzt grübelt jetzt eifrig darüber nach,
auf welche Weise bei diesem seltsamen Mädchen jemals
der Tod eintreten könne.

Neues vom Büchermarkt.
Ein neuer Roman von Georg Ebers, betitelt

„Arachne", wird im Laufe des Novembers in der deutschen
Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinen. Der Autor führt
in dieser eigenartigen Erzählung den Leser diesmal wieder
nach Aegypten, und zwar in ein entlegenes Weberstädtchen
und von dort aus in die unter Ptolemäus Philadelphus
schnell erblühende Heimstätte des Realismus, in das
alte Alexandria. Die Schicksale und Wandlungen des
Helden, eines jungen griechischen Bildhauers, boten
Georg Ebers Gelegenheit, seine Ansichten über die
wichtigsten Fragen der Kunst auszusprechen.

Zur Aienstöotenftage. Eine Hausfrau an ihre
Schwestern. Von Elfe Lejcune. Verlag von Hermann
Walther lFriedr. Rechly), Berlin 1897, L. VV. Klein-
beerenstr. 28. Solange unsere Hausfrauen Helferinnen

oder Dienstmädchen halten müssen, solange sie zur
Besorgung ihres Hausstandes fremder Arbeitsleistungen
bedürfen, solange wird die Dienstbotenfrage eine offene
bleiben. Denn so sehr einesteils die in der oben
genannten Schrift dargelegten Grundideen nach einer Seite
die Lösung der Dienstbotenfrage fördern können, so

werden doch andernteils nur verschwindend wenige sein,
die von diesen Ratschlägen profitieren können. Die
Verfasserin dieser Schrift hat hauptsächlich diejenigen
gesellschaftlichen Verhältnisse im Auge, wo mehrere Dienstboten,
zum mindesten zwei, gehalten werden; wo es hauptsächlich
darum zu thun ist, daß das Triebwerk des Hauswesens,
von der Hausherrin einmal aufgezogen — auch ohne
deren weitere« Dazuthun —, sich regelmäßig abschnurrt
und wo der Kostenpunkt durch Mehrverbrauch nach jeder
Richtung nicht allein ausschlaggebend sein muß Nach
einer Reihe von guten Ratschlägen kommt die Autorin
zum Schlüsse ihrer interessanten Schrift zu nachstehendem
Resume:

„Würden alle Leute, die Dienstboten halten, danach
streben, diesen einerseits da« Leben im Hause heiter und
hehaglich zu machen, ihnen anderseits ein klein wenig
mehr Freiheit zu geben, so würde gewiß die Dienstbotenfrage

sehr an Dringlichkeit verlieren. Viele von den
Mädchen, die jetzt, durch die freien Abende gelockt, in
die Fabriken oder Läden gehen, oder höchst kümmerlich
ihr Dasein durch Näharbeit fristen, würden diese
unendlich viel gesunderen Lcbensbedtngungen in einer netten
Häuslichkeit und im Schutz einer Familie vorziehen, wenn
sie hier nur einen kleinen Teil der Freiheit fänden, die
ihnen so begehrenswert erscheint. Wir selbst aber würden
viel besser bedient sein von Mädchen, die sich heiter und
zufrieden fühlen.

Mein Rat an alle jungen Hausfrauen geht demnach
dahin, sich möglichst hochstehende Dienstboten zu
verschaffen, von diesen einen guten Teil selbständige, gewissenhafte

Arbeit und ein stets anständiges, höfliches Betragen
zu verlangen; sie aber in Bezug auf materiellen Komfort
wie auf Behandlung so menschenwürdig wie nur immer
möglich zu stellen und auf alle Weise danach zu trachten,
ihr Bildungsniveau und ihre ganze sociale Stellung zu
bessern und zu heben. Die gute Wirkung wird nicht
ausbleiben. Das Hausfrauenleben wird ruhig
dahinfließen, ohne jene häuslichen Erdbeben, die jungen
Frauen so oft die ersten Jahre ihrer Ehe verbittern,
da» Haus wird auf jedermann einen wohlthuenden,
harmonischen Eindruck machen, und die Hausfrau wird
das beruhigende Bewußtsein haben, auch in socialer
Hinsicht ihre Pflicht zu thun."

Freuen wir uns aufrichtig der schönen Perspektive,
welche die Verfasserin uns in der Dienstbotenfrage
eröffnet, auch wenn wir, gestützt auf vieljährige Beobachtungen
und Erfahrungen an der Quelle, konstatieren müssen,
daß theoretisch und praktisch gebildete Damen auch bei
bester Bezahlung und Behandlung sich nur ganz
ausnahmsweise zum gewöhnlichen Hausdienste melden. Ganz
abgesehen von allen anderen Gründen, erfordert der Hausdienst

eben einen Fond von körperlicher Kraft und
Ausdauer, die unseren immer länger die Schulbank drückenden
Töchtern je länger je mehr abhanden kommt. Denkenden
Frauen, die sich um die Dienstbotenfrage kümmern, sei
die Lektüre dieser neuen Schrift bestens empfohlen.

Briefkasten der Redaktion.
Trostlose in A. Am größten und am schmerzlichsten

zu ertragen dünkt uns immer dasjenige Leid,
das wir selbst durchkämpfen müssen. Doch blicken Sie
nur um sich. Was ist fortgesetzte ökonomische Bedrängnis
gegen den Kummer, einen Gatten oder ein liebes Kind
moralisch unterlegen zu sehen, oder eines unserer Lieben
von unheilbarer Krankheit befallen zu wissen I Würden
Sie da nicht gerne den Kampf ums Dasein wieder
aufnehmen Es ist höchst ungeschickt, immer nur nach
denjenigen zu sehen, sein eigenes Los mit dem derjenigen
zu vergleichen, die nicht ums Brot zu arbeiten brauchen
und deren Existenz für ihre Lebenszeit gesichert ist.
Glauben Sie wohl, daß in diesen Kreisen alles eitel
Lust und Freude ist; daß kein Kummer da« Herz
bedrückt, keine Seufzer unterdrückt werden müssen? Der
Menschen Glück oder Unglück ist nicht nach dem äußern
Schein zu wägen, denn beides hat seine verborgene Kehrseite.

Wohl thut das Aussprechen gut, und in dieser
Beziehung thun Sie es nach Bedarf. Sie dürfen aber
nicht vergessen, daß stilles Tragen stärkt, lautes Klagen
dagegen entnervt.

Aragekelkerin in A. bei ZS. Bei richtiger Anlage
und guter Pflege ist— ein gutes Jahr vorausgesetzt--
ein schöner Ertrag zu erwarten. So hat z. B. eine
erfahrene Bienenzüchterin im bündnerischen Orte Medels
von sechs Bienenvölkern drei Centner Honig geerntet.
Es ist Ihnen aber nicht anzuraten, die Sache ausschließlich
auf Grund schriftlicher Belehrung an Hand zu nehmen.
Ein in erreichbarer Nähe wohnender Bienenzüchter geht
Ihnen unzweifelhaft mit seiner Erfahrung gerne zur Hand.

Giftiger Leser in Y. Gewiß haben Sie vollkommen
recht, daß die besten und würdigsten unter den
Jungfrauen oft am schwersten zur Ehe gelangen. Sie müssen
aber auch bedenken, daß die Besten und Würdigsten nicht
immer bemittelt find und daß die Besten und Würdigsten
sich auch nicht melden, wenn in den Heiratsgesuchen die

pekuniären Verhältnisse immer à offene oder verdeckte

Rolle spielen.

Frau Z». Hl. in S. Das ist eine menschliche Schwäche,

gegen die der Einzelne nur im engern Kreise
anzukämpfen vermag. Die Mutter kann ihre Kinder so

erziehen, daß der kleinliche Klatsch ihnen widerstrebt, daß
diese Art von Unterhaltung ihnen peinlich ist und daß
sie sich von denjenigen, die ihn mit Vorliebe Pflegen,
sorglich fern halten. Der Klatschsucht frönen die
Oberflächlichen, Seichten und Gedankenlosen unter den Menschen
nnd zwar finden sich solche auch unter den Männern.
Kennen Sie nicht den Vers:

„Was Nachtigallen wunderlieblich singen.
Das wird die Menschen immer tief bezwingen;
Doch was die Spatzen auf den Dächern pfeifen.
Das wird die Leute stets noch mehr ergreifen."
Halten Sie sich also abseits. Es ist weitaus besser,

allein zu stehen, als fich in Gesellschaft von
Klatschsüchtigen zu ärgern. Der Kluge regt sich auch nicht
darüber auf, wenn er sieht, daß der gewöhnliche Klatsch
sich mit seiner Person beschäftigt. Es kostet dies
vielleicht im Anfang ein bißchen Ueberwindung, doch lohnt
fich diese in der Folge reichlich.

der „Lebveissr brausn - Zeitung" werden auk
Verlangen jederseit gerne gratis und kranko Zugesandt.

«»ttatotk« reisende Xeutieiteii
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Verlaufs« Lie Rrodsri wit àxabv 6ss HewiuisoktsQ.

H.âolkQi'iSâsi' k (à,
üAi. ii-ruvk. («ss

HIlv, à lien l.ebei'àan
niebt vertragen können und das Slut reinigenvollen,
sollten eins Kur mit tZ«Itt«a' Xli»«»oll»lvnu1rilz»
maeben, velcder seit 22 labren inuner mebr xssokätst
und von vielen Herzten verordnet vird. In klasebsn
mit der Narks „2 Lalmsn" à ?r. 3.— und ?r. 5.59
in den Dpotbeksn. sU 76 X) s323

llauptdexot: tpnttieli« v«IU«a tu Flurteu.

^U^ttgttet» siebt man sogenannte
I neue speoiüsobs dlittsl kür die

-â. «»»t auktauoben; dies sind kast
stets Lebminken. Hur die OrSu»«

Situ»«« von karis verleibt dem steint
Vrisobs und natürliebs Lebönbsit. Irots
aller klaobabmungsn vird sie seit 35 lab-
rsn in der ganzen Welt verkauft. Der
«irck«r «ta und die 8«tr« 8t-
ui«u vervollständigen die b^gisiniseben

15kiekte der brems. j848

llà lliick AâàillM
8tiàrà

^ Mcieaux

lVlustsrsonclurigori ioorsit'wllligst.

Llàrnuit. Lleiàueìit.
55äj Herr Itr. ?l«zvr in liatvubur^ a t iilitu
schreibt: „Dr. Rommel's Ramatogenvandts iobbei einer
jungen Dame an, die seitniedreren Nannten an allen ge-
vobnten Mttsln trotzender, boebgradiger LIeiobsuobt
litt ««r tirtals; v»r «tu K«r»«t«au aux«vKl»u»
Itvtiv«. ltlls Lssebverden scbvanden in kurser 2sit,
die junge vame bekam ein blübendes àsssbsn und
konnte als vollkommen gebellt betraobtet verden.
leb bin Ibnen su grossem öank vsrpkliebtet und verds
bei Lleiebsuebtjotst nur noob Ibr llräparat anwenden."
Depots in allen Hpotbeken.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die
Expeditton d. Bl. s697

2ur KvN. Vvsâtunz!
voNrittlivNsQ ^vskurlttsbsxsdrsQ wns« à»» Norto
5 kür RSvà»Qtwort bsisvlsxt wvràvo.

kvrtvQ, àio à«r àxpsàitivQ snr Nvkvrào-
ra»? üdvrwittvlt, muss vins
d«is«!vst worâvQ.
Ills«r»t«, à illtt OàiSrs dv-viodovt àâ,â mus» sokrikìUoks Okkvrto otQgfvrvià wvràvo,

â» 61« Lxpsàlttoi» vioNt dskuxt 1st, von sied
»u» 61« ^6rs»»v« «osusvdvQ.

vs soll«« ìlvwv Orixwàsuxuiiîikiv vlQS«»»Q6t wvr-
6«Q, nur Ropiov. ?Notosr»pN1vi» wvr6«Q »w
d«»t«Q à Vislìkorwàt d«1xv1«xt.

kv»xt, d»t Qnr vvviNx ^vssiokt »vk Lrkolx, in-
6sw »oloN« (A««aods In 6«r R«x«I raseà «r-
I«61xt wvr6«Q.

^inciermskl
mit stark «u«vtl«u u. IUl«»Ir«t bildenden Ligsn-
sebaftsn. Rationellste, konsistentere Leinabrung l
bei oder naob Eebrauvk der kllleb der s7D3I

In allen Zxotbeken, die Lüebse à ?r. 1.29.

Hergestellt aus ibrer

Ltsrilisisi'tSii LkIpSiunilOdt. I

Dine ti!oblige

auk Herren» und vamenväsobe suoàt
unter desvdvidenen Iwbnansprllvben
eine Stelle, würde auvb vlnv svlvdv
in einen baden annvbmeu.

kell. Dtkerten unter (lbikkre 6l L 2V
an die Expedition d. Ll. s99ö



Sdltaetjrr Jfraurn -Settung — »läftet für torn ftäiwIWren Srrta

Pine in Mitte der 20er Jahre stehende,
» gebildete und intelligente Kaufmanns-
tochter, die ihre Kenntnisse in Buchhaltung,

Korrespondenz, Ladenservice, in
den feinen weiblichen Handarbeiten, spe-
ciell im Weissnähen und Putzfach, sowie
in den sämtlichen Hausgeschäften, bisher
seit Jahren in den Dienst des väterlichen
Geschäftes gestellt und solches selbständig
geführt hatte, sucht besonderer Verhältnisse

wegen nun auswärts eine passende
Stellung. Die Suchende verfügt auch
über erzieherische Fähigheiten und Kenntnisse

und wäre im Falle, Kindern im
Musikunterricht nachzuhelfen. Da die
Betreffende keine Arbeit scheut und
pflichtgetreuen, zuverlässigen Wesens ist, so
würde die Stellvertretung der Hausfrau,
oder eine Stelle als Haushälterin und
Wirtschafterin, wo auch geschäftliche
Betätigung nötig wäre, ihr ruhig
übertragen werden können. Eintritt auf
Neujahr. Gefl. Offerten sub Chiffre F V
919 befördert die Exped. [FV919

Pine 18jährige Tochter aus guter& Familie, welche die Damenschneiderei
erlernt hat, das Servieren versteht und
auch in den Zimmerarbeiten Bescheid
weiss, sucht Stelle als femme de chambre;
sie würde eventuell auch mit einer
Herrschaft reisen. Auch wäre die Suchende
bereit, aushülfsweise eine Stelle als Stütze
der Hausfrau in einer guten Familie
anzunehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre
FB 908 befördert die Exped. [FV 908

Vcrfraucnssfcllc offen.
Zu Geschäftsleuten wird eine erfahrene,

zuverlässige Person gesucht, die einer
Haushaltung von vier Personen mit zwei
kleinen Kindern von 1 und 2 Jahren
selbständig vorstehen kann. Dieselbe muss
mit der Kinderpflege vollständig vertraut
und auch im Kochen bewandert sein. Für
die Küchenarbeiten und sonstigen gröberen

Verrichtungen, Waschen etc., würde
ihr ein junges Mädchen beigegeben.
Familiäre Behandlung wird zugesichert.
Lohn nach Uebereinkunft. Zu erfragen
bei der Exped. d. Bl. [903

Gin Fräulein
von vorzüglicher Erziehung und Bildung
und von gediegenem Charakter, befähigt
zum Repräsentieren und zur Erziehung
von Kindern, auch in sämtlichen Hausund

Handarbeiten tüchtig, sucht Stellung
in gutem Hause als Stütze, als
Gesellschafterin oder zur Leitung eines
Haushaltes. Bei zusagenden Verhältnissen
bescheidene Ansprüche. Es wird
hauptsächlich ein passender Wirkungskreis
gesucht für Bethätigung des ernsten Strebens

und der reichen Fähigkeiten der
Suchenden. /FV934

Gefl. Offerten sub Chiffre M M 934
an die Expedition d. Bl.

Gesucht: «

eine tüchtige Tochter, die gut
bürgerlich kochen kann, in eine
Metzgerei nach Chur. Familiäre
Behandlung und guter Lohn ist
zugesichert. Offerten befördert die
Exped. d. Bl. f916

Gesucht.
Für einen grössern, vornehmen

Haushalt in einer Stadt Westfalens

wird ein Fräulein in
gesetzten Jahren gesucht, welches
in allen Hausarbeiten gründlich
erfahren und befähigt ist, das
vorhandene Dienstpersonal zu leiten.
Bedingung ist: vollständige
Beherrschung der französ. Sprache
(franz. Schweizerin bevorzugt),
gewandtes und sicheres Auftreten.
Beste Referenzen werden verlangt.
Bewerbungen unter Chiffre VN 601
an Rudolf Mosse, Schaffhausen.

(M a 4448 Z) (913

Eine

tüchtige Verkäuferin
englisch und französisch sprechend, für
die Saison 1898 [927

gesucht.
Eine Stickereikundige erhält den Vorzug.

Offerten mit Photographie unter
Chiffre Y 3814 G anHaasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Frauenarheitsschule St. Gallen.
Am 3. Januar 1898 beginnen folgende Vierteljahrs-Kurse :

1. Handnähen und Flicken, täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
2. Mascliinennähen, „ 8—12 „ 2 — 5
3. Eleidermachen, „ 8—12 „ 2—5 „4. Sticken, 6 halbe Tage per Woche.
5. "Wollfach, 4 „ „ „ „6. Flicken, 4 - „ „7. Bügeln, 2
8. Knabenkleider, 4 Nachmittage per Woche.
9. Nähstube, 2 Abende per Woche.

10. Zuschneiden, 2 „ „ „11. Nflhsehule, 3 „ „
Schulgeld für Kurse 1, 2 und 3 Fr. 20. — ; 4 und 7 Fr. 10. — ; 5, 6 und 8

Fr. 5. — ; 9, 10 und 11 Fr. 2. —.

Arbeitslehrerinnenkurs.
Derselbe umfasst in obiger Reihenfolge die drei Fachkurse, nebst Unterricht

in Methodik, Pädagogik, Deutsch und Zeichnen. [912
Kursdauer: für Reallehramtskandidatinnen : 3. Jan. 1898 bis Mai 1899.

für Primarleliramtskandidatinnen : 3. Mai 1898 bis Mai 1899.

Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauenarbeitsschule,
entgegen. Die Kommission.

Nahrhaft

leicht

verdaulich

Billige

Preise

Anerkannt
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Tassen

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe L, Erny.

Villa Weinhalden, Porschach
Erholungsstation und Heilanstalt.

Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden
ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

èèèÉÉÉÉÉÉÉÉ

Sinfrcundlförderndes
Heimf. schwachsinnige

Mädchen
im Alter von 5—16 Jahren

eine für dieses Fach speciell
gebildete und hervorragend befähigte
Lehrerin zu Händen derjenigen Eltern, die
im Falle sind, einen Schwachbegabten
Liebling zur geistigen Förderung und
leiblichen Pflege in bewährte Hand zu

Wenn irgend eine Möglichkeit für
e>folgreiche Ausbildung des Schwachsinnigen

durch sachgemässen Unterricht und
Erziehung vorhanden ist, so wird sie hier
verwirklicht. Die glänzendsten Atteste
über erfolgreiches Wirken liegen von
Eltern, Aerzten und Geistlichen zur Hand.

Gefl. Anfragen sind unter Chiffre
P S 935 erbeten. [FV 935

Gesucht:
für nach Neujahr in ein Tuch- und
Konfektionsgeschäft im Berner-Oberland eine
tüchtige Ladentochter. Ohne Branchenkenntnis

unnütz sich zu melden. [922
Offerten unter Chiffre A B 922 sind

an die Expedition zu richten.

Gesucht:
nach Jtomanshorn von einem
Angestellten eine einfache, treue Person,

welche mit Kindern umzugehen

weiss, als Haushälterin zu
drei Kindern im Alter von 10
Monaten bis 9 Jahren. Eintritt
auf 1. Dez. Offerten werden
erbeten unter Chiffre Z S W 99S1/2
poste restante, Neuhausen, Kant.
Schaffhausen. [932

Gin ehemaliger Lehrer
ist willens,

nach Neujahr noch 1 oder 2 Knaben im
Alter von 8—16 Jahren in Pension zu
nehmen. Gelegenheit, gute Primär- und
Sekundärschulen zu besuchen. Freundl.
Familienleben und liebevolle Pflege
zugesichert. Massiger Pensionspreis. Sehr
gute Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre B S 914
befördert die Expedition d. Bl. [914

Bienenhonig^
fein im Geschmack, garantiert reell in
Blechdosen von ca. 25 Ko. netto, erlasse

à Fr. 1.80 per Kilo
gegen Nachnahme, grössere Quantitäten
entsprechend billiger. [879

Ackermann-Collin, Frauenfeld.

Eberls (H 2413 Y)

Schweizer Köchin.
Neunte Auflage. — Neu herausgegeben
von Frau Wyder-Ineichen. — Preis
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in elegantem
Leinenband. — Diese neue Ausgabe von
Eberts Schweizer Köchin ist das beste

nnd nützlichste Kochbuch.
Zu haben in allen Bachhandinngen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

W. Gcepper in Bern. [650

sind dauerhafter als jeder Stoff-
Anzug. (H 3562 B)

Der wohlthätige Einfluss
den diese poröse, ungefütt.
Kleidung auf denjugendl., in Entwicklung

begriffenen Körper ausübt,
ist ärztlich längst anerkannt.

Gestrickte Hosen
à Fr. 6.50 bis 9.50. [874

(prima Ware) [851
in Kistchen von ca. 4 Kilo Fr. 1.70
versendet franko gegen Nachnahme T.
Torlna in ßelllnzoiia und Airolo.

Schweizer Fr«uen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

4? ins IM Litte den Lösn dabne siebende,^ Fediidetsund inietti^enie Lau/manns-
ioebien, die ibne Lenninisse à Lucbbai-
iunA, Loniespondens, Ladensenvics, in
den /einen iveidiicben Landanbeiien, spe-
cieii im ILeissndben und Luis/aeb, soivie
in den sämiiicben LausAescba'/ien, bissen
seit dabnen in Äsn dienst des vaieniicben
Kescbä/ies Aesietti und soiebes seidsiá'ndiA
Ae/übni Hatte, suebi besonderen Lênbckii-
nisse ivêAen nan ausivâ'nis eine passende
LieiiunA. Lie Lucbende ven/i/Ai aueb
Äbsn ensiebeniscbe Lâ'biAkeiien «nd Lenni-
nisse und ivdne im Latte, Lindern im
Lusikuniennicbi naobsubei/en. La die
Leine;/ende Heine dnbeii scbeui und p/iebi-
Aeineuen, suveniä'ssiZ-en lLêsen» isi, «o
ivû'nde die Liettvenineiunz? den Laus/nau,
oder eins Lieiie ais Lausbâ'iienin und
lLinisoba/ienin, u-o aueb Aescba/iiicbs Le-
ibäiiAUNA nô'iiA ivâ'ne, ibn nubip üben-
ina^sn ivenden können. Lininiii au/
Leu/abn. t?e/i. L^enien sub <?bi)/ns /<' L
S/S be/o'ndeni â'e àped. /LL'S/S

4^ ine /S/dbnÌAe T'oobêev aas AUienî Lamiiie, iveicbe â'e Lamensebneidenei
enienni bai, das Lenvienen vensiebi und
aueb in den Limmenanbeiien Lescbeid
u-eiss, suebi Lieiie ais /emme de cbambne/
sie uu/nde eveniueii aueb mii einen Lern-
«cba/i reise». Aueb ivà'ne â'e Luebende
bereit, ausbû'i/siveiss eine Lieiie ais Liû'ise
ân Laus/nau in àen A«ien Lamiiie an-
sunebmen. <?e/i. L^eiien unien <7biF>e
LLSSS be/öndeni die àped. /LLSSS

S^î?/7.
Lu Lescbâ'/isieuien ivind eine en/ab-

nene, suveniâ'ssiAe Lenso» Aesucbi, â'e einen
LausbaiiunA von vier Lensonen mii sivei
kieinen Lindern non / und Z dabnen
seibsiàdiA vonsieben kann. Lieseibe muss
inii den Lindenp/eZ-e voiisiâ'ndiA veninaui
und aueb à Loeben beivandeni sein. Lün
â'e Lû'ebenanbeiien nnti sonsiit/en Anb'be-
nen Lêinicbiun</en, ILascben eio., ivu'nde
i'Hn ein /anAes âi'tiâsn bei^eAeben. La-
»»iiiâ'ne LebantiinnA «ein<i ^NAesicHeni.
Lobn nacH i/ebeneinkan/i. Lu ei/naAen
bei tien Ltrxe<i. ci. Li. /Ä0Z

à ^à/à
non vonsÄS-iieHen Li^ieànA îtNti LiitiîtNA
nnti non Aeâ'eFeneni tibanakien, be^áiîiAi
suni Lexnâ'seniienen nnci sun LnsieHunA
non Lintienn, aucH in sâ'iniiicHen Laus-
un<i Lantianbeiie» iû'cHii's-, sucbi Sieiiuny
in Auiei» Lause ais Liàe, ais Leseii-
seka/'ienin otien sun Leànt/ eines Laus-
battes. Lei susaAentien Lenbti'ttnissen be-
sâeitiene Lnsxnu'ebe. Ls «ninti bauxi-
säcbiieb ein />«sse»<ien lLin/ett»ìs/s/c» eis
Aesucbi /ün Leibâ'iiAUNA ties ennsien Line-
bens unti tien neicben Lâ'biAkeiien tien
Luebentien. /LLSS4

<?e/i. Genien sud Lbi^ne L L SZ4
an â'e Ltexeâ'iion ti. Li.

«iiie ittâiiAe LooLien, «iie Aiei
biiNMSniiâ icoâeie battit, à eà«
^Leisgsnei naâ <?bî«n. L ttiieiiLtn«
Le/ttiiiLittitt/ iâti Aîân Loà isi
SîeAànL«ni. 0)/eni«ni be/ôn«ie» i «lie

ei. Li. s916

Lissuekt.
?ÜI emeu grösssra, vorllàmen

La.ustià in einer Ltnàt VVssi-
knlens virà ein rrà»I«t» in Ze-
setzten iiàen xesnekt, welches
in àllsn llàus^rdeitôll xriinälieli
srlsàsn und dekàkixt ist, (ins vor-
knnàene Oisnstxersonni 2n leiten.
LeàxunZ ist: vollständige Le-
tierrsàung der krs,n2ös. Lxrneke
(kràN2. Letivreixerill bevorzugt),
gewandtes nnd siàsrss ànktreten.
Leste Referenden werden verlangt,
öswerdungen unter (ltiiltrs V ii KV1

an It u doit Zlossv, Lvliait'tiausvn.
<»l â 4448 2)

^
<SìS

Line

tiiàtiM?Màin
englised und krandösisclr spreekend, kür
dis Laison 1898 ^927

Kesuà.
Lins Ltiekeràuudige erüäit den Vor-

2vg. Offerten wit Ldotograxkie unter
Ltnkfrs V 3814 L an Laasenstsin à Vogler,
Lt. Lallen.

l'ra.usn^'bààls Lt. Sàn.
3. lanuar 1893 beginnen folgende Visrtsljàbrs-Lurss:

1. Ilî^ixtiiîit»« mxt täglieir 8—12 und 2—5 llbr.
2 8—12 „ 2 — 5
3 i „ 8—12 „ 2—5 „4. L kalke Rage per tVocks.
5 >V<>ttt,r<-I>, 4 „6. Lttlàs», 4. „ „7. 2
3. 4 Ilaekmittags per VVocke.
9. 2 àbsnds per Voeks.

19 2 „ „11 3

Lâulgeld für Lurss 1, 2 und 3 Lr. 29. — ; 4 und 7 Lr. 19. — ; 5, k und 8
Lr. 5. — ; 9, 19 und 11 Lr. 2. —.

L.rkSÎtslSllI'SI'ilITISlàn.I'L.
Derselbe umfasst in obiger keibenkolgs die drei Laebkurse, nebst Lnterriebt

in Ugtbodik, Lädagogik, Deutsob und Leiebnen. ^9l2
^«r«Ä«n«r î für lltsallebramtskandldatlnnen : 3. lan. 1898 bis Nai 1899.

kür LriwarlelirumtsLaudidatinllvll: 3. Nai 1898 dis ài 1899.

àmeldungsn nimmt Lrl. IS» ILled, Vorstsberin der Lrausnardeitssebule,
entgegen. Ols I^oiriirtissiort.

Màkt
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veràiilied
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Kràte

àchàg-

keit

200

àen

Loolbscl l^ksinfslcisn.
kllèiilâvvlvlì Mel M?miV).

Leines bürgeillvbes Laus ; präebtig am Lbsin gelegen. Durob gute Reist-
ungön und die billigsten Lreise altbekannt und Luranden und Lassanten dabsr
bestens emxkoblen. ^639^ HVItw« l.. Nr»^.

W V V W V V V V

VàUeinlialà, ^o^cliacli
LrkoluliALLtatioii uvà llsilanstalt.

Lrboluugsbsdürktigs, Lerven» und Lemütskranke Luden àt-
liebe Lebandlung und voraügliebs LLege. Lräebtiger Lark und
Aussiebt auf den Lodensse. Leste Referenden und Lrosxskts
dureb den Lesitaer und leitenden Arat ^699

X. Luslsi'.

ààààààààààà

à/s>//s/7?à

à LOL <5—il6
«ins Ml' disses Laob spscistt

Asdiideie und bei'oo» » a^end be/âiAis Leb-
nsnin Liu Landen dei^'eniAen Lttenn, die

à Latte sind, einen sebioaâbeAabien
LiediinA sun AsisiiAe» Lo'ndenunF «nd
ieibiiobên L/isAe in beu-ânie Land s-u

ILenn intend sine Lb'gdieHHeit M>
ei/oiAneiebe ^tusbiidunA des Lcbu-acbsin-
niAen duneb saeb^einckssen Lniennicbi und
Ln^iebunA vorbanden isi, so udnd sis bien
venîoinkiiebi. Lie Aidnsendsien Attesie
üben en/oiAneiebes ILinken iiMen von Li-
ien», Aensien und Leisêiicben sun Land.

<7e/i, ^ln/naZ-en sind unien <7bi//ie
L L SZZ enbeie». /b'L SZZ

Mn naeb Leu/abn in ein liucb- und Lon-
/ekiionsAeseba/'i in» Lennen-Lbeniand eine
iuebii^e LtttteiiionLisn. Lbne Lnaneben-
kenninis unnüis sieb su meiden. /V22

<?/^en/en unien Lbi^ne L L ÄÄÄ sind
an die àpediiion su nicbien.

Loittansbonit von eine?» ^4n-
sesieiiien eine ein/aoLs, insne Lsn-
son, «oeiâs inii Linttenn n»n«n-
i/sben iveiss, «i» //«nsbttiienin sn
rivei Linttsnn iin Liien von
itton«ten bis 9 Laiiven. Liniviii
«n/ Des. OFevten vventten «v-
beten nntev <7biF>e ^ L lL SSL^/z
poste vestnnte, Leniisnsen, L«nt.
Leb«Lb«nssn. s932

<s/)/

naeb Leu^'abn noeb 1 oden 2 Lnaben im
mitten von 6—L dabnen in Lension su
nebmen. LeisAenbeii, AUie Lniman- und
Lekundansebuien su besueben. Lneundi.
Lamiiienieben und iiebevotte L/ieAs su^e-
»icbeni. Lässigen Lensionspneis. Lebn
AUie Le/e»'ensen sieben su Liensien.

iie/i. O/^enien unien Lbi^lne L L S14
be/öndeni die àpediiion d. Li. /S/4

^/'âàà
kein im kesekmaek, garantiert reell in
Llsobäossn von ea. 25 Lo. netto, erlasse

à kr. 1.8V per Wo
gegen Xaobnabme, grössere Quantitäten
snìsxreebenà billiger. ^879

klillki'insiin-IZollin, fiMknW.

(L 2413 V)

Leàeiier Xôàin.
Xeunts Auflage. — bleu bsrausgegeden
von Lrau VVxüer-InklebkQ. — Lrsis
Lr. 4.— Kart., Lr. 4 59 in elegantem
Reinsnbanü. — Diese neue Ausgabe von
Lberts 8ebwe!der Xöebin lst «las beste

uuà nütdliebste Loebbueb.
Lu baden in allen Luebdanälungen,

sowie aueb cbrekt bei àer Verlagsdueb-
kanàng IV. koepper in Lern. ^659

sind âauerbaktsr als Wecker Ltoff-
Andug. (» ZSll k)

Der wobltbätige Llnlluss
den diese poröse, ungekütt. Llei-
dung auf den ^ugsndl., in Lntwiok-
lung begriffenen Lärpsr ausübt,
ist är/tlieb längst anerkannt.

Lîvàiokte llvsvill
à R. S.S0 dis S.S«. 1874

Jintill» tt »re) 1851
in Listeben von ea. 4 Lilo 1.70
versendet franko gegen Haebnabme V.
I iirln» in Delltmon» und ktrol».
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Versende selbstgeernteten (H 1522Ch)

I ee

1 Kg. zu Fr. 2. 60 ; 2 Kg. zu Fr. 6. — ;
5 Kg. zu Fr. 12.—. Feinste Qualität.

Bienenstand: 1257 Meter ii. M.

J. B. Patscheider, Bienenzüchter

Münster (Graubünden). [888

lerbstauügj

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Kameelhof, St. Gallen. [857

Sîac&bem Id) burtfj bte Spoppfcfje flutmelfiobe bon
meinem JWafititlet&cn DoUftänblg Defreit bin, em=
pfef)Ie ItC btefelDe allen ßetbenben beftenä. Sutf) nnb
graseformulat fenbet 3. 3. g. Sgopp in §elbe,
fiolftetn, gtatlb. [286
gtau »aumann, ä. ffiatmljof, SüBäbenätoell, 3"ïtct).

»»»»»»»»«««««Ci««
Verlangen Sie

Muster franko von

Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leinttlcher u. s. w., alles gut
genäht! [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»«««<«<«««

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [837

m Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen

bei Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

BW Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen u. Apotheken ; in.
Kisten à 30/i und öO/s Flaschen auch J
direkte durch die Passugger
Heilquellen A. Gh, Zürich, Kappelerg. 1&.

)!<

X
vt/
Tin

*
Sin J>ol:

S?«hoare'T~
%JY ppezialifav

fRANZ Carl Webeji
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ ZÜRICH

Verlanget überall:

«lie best© iind billigste Suppe.
Das Paket à 1 Pfd. engl. 50 Cent.

Mnster und Rezepte gratis und franko durch (H5387Q) [930
«J. A. Bengger, Basel.

Fleisehsaft

Fleisehsaft-
Wein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Wein
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

Zur Verpfrün
eines leidenden Herrn oder einer solchen Dame bietet
sich vortrefflichste Gelegenheit,. Forzügliche Verpflegung
und zweckentsprechende Behandlung durch erfahrenen,
fachtüchtigen Arzt. [707

Gefl. Offerten befördert die Fxped. d. Bl.

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
nur echt von

ist vollkommen rein, mild und
neutral und unübertroffen für
zarten und weissen Teint, sowie
gegen Sommersprossen.

Preis 75 Cts. per Stück.
Man achte genau auf die Schutz-
790] marke. Zwei Bergmänner.

Feinstes Weihnachtsgeschenk
für muntere Knaben

Farbenfabriken
vornt.

Friede. Bayer & Co., Elberfeld.

Somafose
ein geschmackloses puher,

nur die Jfährstoffe des fleisches
enthaltend;

• ein hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche, in der Ernährung
zurückgebliebene Personen,
prustkranke, JYiagenkranke,

Wöchnerinnen,
an englischer Krankheit leidende

Kinder, Çenesende,
sowie besonders für

T&Uichsücfotye.
Somatose regt in hohem,
Maasse den Appetit an.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. CO

h-»-

to

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

M. König
SchuMagerJ^

Metzgergasse 13

St. Gallen

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
ten der

Schweiz. [799

Der „Falke" ist aus farbigem Stoff gefertigt, äusserst solid und vollständig
zerlegbar, daher überallhin leicht mitzunehmen. Im aufgespannten Zustande
hat derselbe die ansehnliche Grösse von 100 X 78 cm., ist mit seinem 6 Meter
langen Schweif in den Lüften eine imposante Erscheinung, steigt selbst bei
schwachem Luftzug in die höchsten Regionen. Der „Falke" wird in eidgenössischen

und allen Kantonsfarben in wenig Raum einnehmender Schachtel
zusammengelegt geliefert. Preis inkl. Schnur (300 Meter) Fr. 4.20.

Alleiniger Fabrikant des „Falke" [940

Carl Kaethner, Winterthur
Wartstrass© 30.

Jacques Becker, Ennenda-Glarus
liefert Baum Wolltücher u. Leinen
in roh und gebleicht zu billigsten
Engrospreisen. Nur erprobte, im
Gehrauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-
Qualitäten. Abgabe nicht unter ty2 Stück
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an per
Meter, gebleicht von 20 Cts. an.

Bitte Muster zu verlangen und zu
vergleichen. (709

i

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Krei»

Versenàe sslbstgesrnteten (H lSZZllll)
> ««

1 Xg. eu Xr. 2.60; 2 Xg. eu Xr. ö.—
5 Xg. euXr. 12.—. Xeinste (Zualität.

kienenstanü: 1257 lüeter ü. III.

«s. ö. ?àoàeiâer, kienenilloktei'
Alttustee (Rraudiinàsn). ^388

Iskdà!«^

nà tiZî!

kraào 46.50.
Ztollimizls!' mill »W-lliileitiiiig grstiz.

gMMim Llidvmr
üs-üieeiliak, 8t. Kali«».

Nachdem Ich durch die Poppsche Kurmethode von
meinem Magcnlriden vollständig befreit bin,
empfehle ich dieselbe allen Leidenden bestens. Buch und
Frageformular sendet I. I. F. Popp in Heide,
Holstein, gratis. fäSö
Frau Baumann, z. Palmhof, Wädensweil, Zürich.

»»»»»»»»««««««««
VsrlsnASn Sis

Cluster kraulr« von

tàî 8eb«ei7. l>smon«à8vkovei'!snllksllz

unit àdrtkaUon
I^öu1is.uLS!i-ZeIia.^Iis.uLsii

X
^«îiorirtttob«-

^sâtsw, klko»'f/o»i.ketobo»i, //o»o?i,
àtsrrôeke, ,8'obr«»-
»e», 7iek»«t«tvbor u. ». »«/., ailes gut
genàbt! ft82

Ls kavii niemand xleieli
xute VViìi-v viUiKer livtvrn.
»»»»»»»»«<<««««««

Ame. Xlsvker » Rinnen, lonballestr.
20, itüriek, trüber m Kent, übermittelt
kranko gegsn Xinssnàuog vc>u 3V (its. io
marken àie III. buklags Hirer Lrosobüre
über àsn ^337

G kaaraustali O
uuà tklUrseltlges Lrgrauvu, àsreu
allgemeine llrsaeben, Verkütnvg u. Heilung.

Ls^vàter Lrkolss
àer

M/?6/'a/lVa556/'.
Milieus:

Von keinem liillnsrslwssssr lldvrtrokon
del Nagsu- nnà Oarinkatsrrl»,

Loàbrsnnsn,
Xsttsnebt,
Rsbsr-, Risrsn- u. Llsssnlsiàon,
Versobleimnog ^eàsr àt,
Rüsten, Heiserkeit,
Rallsnstsins,
^uoksrkrsnkbsit.

Rslvsàra:
bei Ltürungsn àer Xrnäbrung

unà LIntbilàung,
LIeiebsuebt unà Llutarmut,
lllenstruatronsstörnogen,
Rsuralgisvbsn ^ustànàsn.

I'll00plli>
ist àas «ntrsglivbsto Islelwssssr:

àurststillsnà, erkrisobsnà,
sâurstilgsnà unà àis Veràauung
bôkëràernà.

Vorrllglick »neb als Lrsstr kür
Illrleus in milàvrso Xallen.

»M' Xrbâlllieb überall in Muerai-
wasserbanàtungen n. ^potbsken; in.
Risten à 30/, unà bo/sXIasebsà »neb D

àirskto àurok àis Xsssngger Rsil-
quollen b. R., Aüriob, Xsxxslsrg. 15

7»
^!<

è!<

?»

A
R

» ,,»,aroâ--

fût»! lîtiît Mmp
62 mittlere Raknkokstrasse 62

Verlangst überall:

«tt« rrixt
Ras ?akst à 1 Xkà. sngl. 50 Lent,

illuster nnà Rezepte gratis unà kranke àurcb (Rb387(Z) s930

^s/5à/z// 40 mal naiirbaktor als anZIo-
amei'ikan. IVlsnt «Iniss. viià
unveràunnt, äann in IVasssr,
Nilclr, Suppen sie. von ài'àn
verordnet, Ziur LrlanItnnN
vonLotlwsài'nnken, 2ur
Lrnälii-unA (IllutdiläunA), Xi'äk-
tiZunZ von Xi7arik.Sii oncZ.
Loìiwaoìisri. In àsi-
koriVLtIosOSii2i unsellatxbai'.

In ^losotisir à 4.

8M M8 kItzÌ8â Ulttl Nlll
silkegenil, ei'liàlii'enll, «olllscliiilôànll.

In ?1âso1iSit à k'l'. 4.—.
^eàlieli einpkoìilen!

eàe» ketlkenrten » erke/' ««>,«/> ««to/ts» 7>a»ne biete«
«»ob vor«» e^fî»ob»«o 6?e«eMe»iboî«. k ors»ts/«to/ie 1^sr/»/«o</»t»t</
»«rir« stt>oo/ce»î«s/ii'e»/te»îr«s 7Zob»i,ir««»i»<f/ ««»«rob er/«bre»i«»i,
/«teb«kîobtîf/e»i xlrs«. ^707

t?e/«. <)/for«oit be/örrter« «tîe Da?pe««. r«. R«.

MkMjlck-^ikk
nur eebt von

ist vollkommen rein, milà unà
neutral unà unübsrtrokksn kür
aartsn unà tvsissen leint, sowie
gegen Sommersprossen.

krà 75 à. per 8tiìek.
Nan aebte genau auk àis Lebà-
790^ marke. 2wer lZergmànnsr.

sssinstss WsiknsektsAsseksnIt
küp rriuntSps Kriadsn

/'arüso/abr/>s/i
vor»».

Lr/'ötkr. Sa/or â l?o., ^/ösr/o/</.

s,/? ^e^-7/?mc7c/:/oLe^ /ìt/pe»;
/?l»r à »kc-L

em /?ervorra'Ae/?o's^

./««>
/>? cker >?roö^rl»»^

?l,rô-7/Aeà//eàeos /er5o/?e/7,

lpoc/?»?eràe/?,
s/7 e/t^à^sr ^kro/r^e//' /s/ckeoc/e

7l7/?o'er,

Bo»«««««« re»«« à bobo»»«
kl/«a««o r««»« ^lz?7»e«îe «»«.

oo
l-»-
l>v

?ür 6 kranken
versenàsn kranko gegen Raebnabms

btto. S Ito. tl. Illilette-kbss»-8eiton
(ea. 60—70 Isiebt desckâàigte Ltüeke àer
keinsten loilstte-Lsiksni. s 795

Ilerginan» â (io., lVisàikon-^ûrieb.

kod.
Seliii^sgei^^

illetugsrgasselZ
8t. Lallen

«Isds Harris, àio auk
RIsAanes u. UsttiAlîsit
Iiält, vsrwonclot aus-
sedliosslioli „läval"-
?atontsainkvor-
stoss êiuin ^.dsclituss
iliror Xlsiâor-
sedösss. — Au
Iiadon in allon
Lednoiàoi--
öUAsiiör-
doseliäk-
ton äor
Làwei^. s?99

Der „Xalks" ist aus karbigsm Ltokk gsksrtigt, äusserst solià unà voìlstânàig
Zerlegbar, àaksr überallkin Isiebt iràunskmsn. Im aukgsspannten ^ustanàe
bat àersslbe àis anssbnliobs Krösss von 100 X 73 cm., ist mit seinem 6 Bieter
langen Leitwerk in àsn I-üktsn eins imposante Lrsebeinung, steigt selbst bei
sebwaebem I-ukt^ug in àis böebstsn Regionen. 0er „Ralke" wirà in siàgsnôssi-
scben unà allen Xantonskardsn in wenig Raum einnsbmsnàer Lotracktel 2u-
sammengslegt gelisksrt. Rrsis inkl. Lctmur (300 llleter) ?r. 4.20.

Alleiniger Fabrikant àes „Ralke" IMO

Oarl
V»rl»(r»»»« 20.

àeqim keeker, kmiviià klsi-vz
lisksrt VauMWolliUcZllSN U. QSlNSN
in 1-nk unâ xvdlàdt 2N dlltlKSiSI'» Ln-

30/35
teeter. Rvdtned von 15 Ois. s.n per

vlstsr, xsblviâ von 2O Ois. an.
Ritts àster 2n verlanxsn unà ?u VSN-

SlslO^SN. (709
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Verlangen Sie überall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prämiiert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; Turf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

PATE

fortifiants

J. Klaus
in Loci«

^ Schweiz.
Id/»afheke<\23

33

Das Buch über die £he
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retan. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Up|| lllüß von „weissem Flnss"ntlLUIlU un(i davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge n. Preis-
courant gratis von
bekannter, billigen
mm Hemden-Fabrik, mm

Ia. Meyer, Beiden.

Speciälitat inBruchbändern £S#„rg •
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch 9
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203 5

Band für Mutterbrüohe •
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person 9
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän- S
diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6 Mo- S

9 naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten. 9
Jb. Hügi, Bandagist •9 Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee. J
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Hausfrauen
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4639 Q) [904

Tricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion. Billige Preise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Sohatzmann «St Cie. in Zofingen.

Viele *Hamen
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei Kieiderschntm-
borden mit krausem, rundem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und in
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass bei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht stehenden Plüschfäden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Bürste fortwährend
selbstthätig von Schmntz nnd Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss.

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast unverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erlinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten Sie sich
vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Nachahmungen. *

«J

Zeugnis.
Was mir Vergnügen macht, Ihnen mitzuteilen, ist: dass die Wörishofener

Tormentill-Seife meinen hässlichen, abschreckenden Hautausschlag im
Gesicht ganz beseitigte. Ich litt circa 3 Jahre daran, verwendete alles mögliche
von Seifen und Salben : z. B. Teerschwefel-Seife, Cocosnussöl-Soda-Seife,
Bergmanns Ljlienmilch-Seife, sowie auch Schwefelleber u. a. m. Ebenfalls muss ich
Ihnen mitteilen, dass ich auch sehr viel teure Medizin verbrauchte. Allein dies
alles half nichts; einzig und allein die Wörishofener Tormentill-Seife. Es hat
sich also doch bewiesen, trotzdem ich's nie glaubte, dass Ihre Seife die beste
der Gegenwart ist; werde es mir zur Pflicht sein lassen, sie überall aufs beste
zu empfehlen nnd gestatte Ihnen, mich in Ihre Zeugnisliste aufzunehmen.
748] 14. Taschner, Basel, Binningerstrasse 8.

Generaldepot für die Sehwelz: F. Relnger-Brnder, Basel.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den

Apotheken, Drognerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Das beste Hustenmittel ist :

Pectoral Paracelsus
Di« Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

IS »!«•: 4

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

[871

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl liefert billigst
das Rideaux-Geschäft
J. B. Nef, zum Merkur, Herlsau.

Master franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H 2079 6) [605

Die besten Puddings und Kinderspeisen
macht man mit

indian. Mil
Das Paket à ' Pfd. engl. 85 Cent.

Muster und Rezepte gratis und franko durch (H5388Q) [929

J. A. Beugger, Basel.
Daskestle'sehe Kindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das behebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl ^diplôme. Medaillen
(Milchpulver).

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Mileh

leieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfoidern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — Generaldepot bei (H 3421G) [844

J. Debrunner^Hochreutiner
Elsenhandlang, St. Gallen.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrung»- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H 140 X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

Schweizer Freuen-S-ttims — VlS«er Mr den häuslichen Kreis

Verlangen 8is übers»
die sis vorzüxlivk anerkannten und von keinem

«ncksen tadrllrat
übertragenen:

843j g»rài»1l«»^.

BlLOìlitS
der

àssl0-Zuis86 Liseuits Lo.

Lssonäers dslisdts Lortisu:
àko^s attcc «mandes/

Orog'îtettes/ /)emìs /î«AS varîî^e'/ bessert sî«rà/
àrie/ Mîi/àcker «u^àieî<r/ M«cearon l'à't
betters 8MSSS/ Httes» sî«x./ A-e-

miscà àcttits etc. etc.

I^ür unsers sämtllcken Lortsn Ludet
nur keInste kabwbutter Verwendung.

P^VK
fortiliun»«

uI.KWu»
in i.oel«
Sokweir.

«̂
1

v^àd^wà^dk
Rvtsu. ?r. 2LK. — ttsAvl» LiQssaàluix
von LrlvkwarlcvQ krsi. s782

kustsv engol, Lsrlln kl» w. s.

UllII Iläls2 on „welssem kluss"
davon abkängigen

krauenkrankbvlten. Lick. krkolg. ?rosp.
gratis. Institut Lanltas, Kent. ^931

M°W

Aui ffá Lkgiààss.
Lei Autgà von Allressenànlio-

rungen dittsn wir köfl. um geil,
keiiûgung lier alten (diekerigen)
Allreeee. iioviiaviitenll

Ois Lxpsâiìion.

Venn uiodt, âaim
verlang« K»t»IoU» u. erà
eomraat gratis von
bekannter, dIIII»«i
«» Lewâea-radrlk. »»»

T-. Ils?oe, ksià.

3x»soià1iis.iàLi'TioàlzâiiàSi'ii êààg «
elastisek, okue kedsr, kür jedermann passend, wolcbs den sebwersten Druck
imter Karantie vollständig zurückbalten. keiner: s203 «tili» G
selbst den grössten Vorfall obns Lebmsrzen Zurückdrängend, jede llsrson
kann sieb dieses Land mit llsiebtigkeit anpassen. Garantie kür vvUstäu- G
dlge«, gänzllek svkmvrzlvsv» Xurückbalten und tritt Heilung in 5—6 Klo- »
natsa absolut ein. Viele Zeugnisse von sebweren källen su Diensten.

» î?ì». tZÄAi, vauSaxist «
Ivlepkon! Rötkvnbavb bei klerzogenbucksse.

G»««»»

HausklrauSH I
Das Draktisekeste, Wärmste und Lekälligste für Derbst und Winter ist der

in allen karben wascbeebte fD4639(Z) 1904

?>»>vvî»^fssvk»PI»îsvk
kür Damen- und kindsr-konksktion. »UIlg« lk»r«ts>«. klsterwvt»« ikdg«!»«.

kluster auk Verlangen sofort!
â <Il«. In

V»vR« IVaiisS«
bsavdtsn »oeb »tobt genügend die Ibatsaebs, dass bsi klsiâsrsobnk».
dvràsn Mt krausem, rundem Llüsvbranä die ssltvärts naeb aussen
abstsdsnàen Lläsvdfäasn Ltrasseustaud und Ledmutz testbalten uud in
?vlgs dessen dem klsiàerranà eiu unsauberes áussebsn seven, vaâurcà,
dass bsi der Vorwerk'seben Loràs die «enkrevdt siebenden Llüsektäden
sämmtliod den Loden bvrübren, reinigen sie die Ldrsts tortwâbrenâ
selbsttdättg von Svdmutz und Stand, und die Vorwsrk'sebs Velonrsdorde
verleibt desbald dem Xlsidsrsanin stets einen sanbsren àdsvbluss.

Lassen Sie sied dabsr beim blindant von Xisidersekàdorden dnrel,
einen xsrinxen Lreisnntsrsodisd nivkt adbalten, die als voraüklivb und
tast nnversebleissdar längst dsvädrte, mit dem Stempel des Lrbnders
„Vorrvsrk" versedsns vi-iginalzualität 2U kanten, und bäten Sie sieb
vor den vislen mindsrveribigsn Nlld nnsolidev ltaebsbmnrgen. »

o

Was mir Vergnügen maobt, Iknen mitzuteilen, ist: âass àis V»rI»I»aL«i,«r
V»ii»»«iittlì-S«tr!v meinen kässliebsn, adscbreokenäen Dautaussoblag im <Ze-
siebt ganz beseitigte. leb litt circa 3 labre àaran, verwendete alles mögliebe
von Leiten und Laiben: z. L. lesrsebwefel-Lsike, Loeosnussöl-Loda-Leike, Lerg-
manns Dilienmileb-Lsike, sowie aueb Lebvekelleder u. a. m. Lbeukalls muss icb
Iknen mittellen, dass ick aueb sedr viel teure kledizin verbrauebte. Allein dies
alles kalk niekts; einzig und allein die Wörlsbokvuer lormentUI-Lelko. ks bat
sieb also dock bewiesen, trotzdem icb's nie glaubte, dass Ikrs Leite die beste
der Kegevwart ist; werde es mir zur klickt sein lassen, sie überall auks beste
zu ewxkeblen und gestatte Iknen, mieb in Ikre Zeugnisliste sukzunebmen.
748j Iî>. I'ssczi,»«!', Dasei, Linningerstrassv 8.

tZ«n«r»I«I«pot Ntr âiv Sâv«tu î r. lîelilger-lkriicker, lîusel.
0kies Wörisboker lorwentill-Lsiks ist zu 60 Lts. zu bezisken in den áxo-

tbeken, Droguerie», Quincaillerie- und Lpezereigesckâkìeo.

vas beste vustenmittel ist :

k'sotoi'sl l^sksoslLUL
01« 8od»vkt«l: 1 liàn w ä«n âpàks»

»« »»o»: '

«KUIW'S »^V0N»70KIM. âlcilongeHollHckâN. kcs?'

Ml

VsàsZàMz eigenes und soglisckes kadrikat, crème und
weiss, in grösster äuswabl liefert billigst
das Didsaux-Ksscbäkt

IZ. zum Zlvrkur, V?erls»u.
Kloster franko. Ltwelebs ángabin der Dreiten erwünsckt. (»A?ZK) ^605

Die llsstsil ?uâ(âings uaà XLitctsrsxiSissrt
mackt man mit

mà. MM
Das kaket à > ?kd. engl. 85 tlent.

Auster uud Rezepte gratis und franko dureb (D53880) MO

DasABUtl»'»«!»« wird seit 30 laàrenv»i»â«i» «r»t«n
àiitorttà««!» â«r eiriHrtolile» und ist das beliebteste und

weit verbreitetet« Dakrungsmittel kür kleine Kinder und kranke.

I^lsstls's Kinäkrmslll
lliplome. IVioäaillen

(vlilodxulvsr).
^vstis's Kinökl'-blabi'ung

entkält die beste Lckweizermileb,

blestle's Kinciei'-blabi'ung
ist ssbr leiekt verdaullob,

Nestle's Kinlier-diaki'ung
verbötet krdrecbsn und Diarrkos,

öisstle's Kinà-blabrung
ist sin diätetisebes Deàittel,

Nestle's Xinlivi'-blabi'ung
erleiebtert das kntwöbnen,

Nestle's Kinliei'-blaki'ung
wird von den Kindern ssbr gern genommen,

Gestik's Kinà-blabi'ung
ist scbnell und leiebt ZU bereiten. ^194j(D 10>

àtls'8 îillâer-àliriiliA ist vâdreilâ à«r dàvil àkl-W^it, ill àer j«àe ülileli

lsielit in Kârmix Merxelit, «in nnsntdellrlielie« IlàiinZsmittel Nir klein« Xinà.
VsrlLg.uk in ^.poààsn unà Orc»Ansn-Hî>,rtàInnUSN.

bieten gegenüber den emaillierten infolge ibrsr »nu»«r«rä«iitlt«l>«» Dauer-
baktigkeit und llllligkeit wesentlicks Vortelle, erkoidern solcke keine Verzinnung
und rosten niemals. — Keneraldexot bei (D 34216) ^844

llss fleîsvk'pvpîon
à LoiDMAilis I^iediss

ist wegen seiner aussvrordvutllvb lelckteu VvrdauIIvdkvlt und seines
dobsu Kllbrwertes ein

vorzügllckes Nadruugs- uud Kräftigungsmittel kür Lckwavbe und
kranke, namentlicb aucb kür klagenlvldvndv.

Hergestellt nacb ?rok. Dr. kemmvrlek's klstbode unter steter Kontrolle
der Herren ?rok. Dr. kl. v-Dettenkoker n. Drvk. Dr. kl. v. Volt, klünodvn.

käaflleb In Dosen von 100 und 200 Nramm. (D 140 X)

Xu baden in kpotbsksn, Drogusnkandlungen und feineren kolonial-
waren- und Delikatess-kesebakten. s317
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